Spezielle Bauvorschriften / Bebauungspléne 730.150

207.2B BP 207.2B

Basel
Walkeweg / Miinchensteinerstrasse
(Areal Walkeweg)

RRB vom 15. Dezember 2020

Der Regierungsrat des Kantons Basel-Stadt, gestiitzt auf die §§ 101, 105 und 106 des Bau- und
Planungsgesetzes (BPG) vom 17. November 1999 ©und erginzend zum Grossratsbeschluss betreffend
Gesamtrevision des Zonenplans der Stadt Basel vom 15. Januar 2014 mit dem Bebauungsplan Stadt-
randentwicklung ,,Am Walkeweg® (Gebiet Miinchensteinerstrasse, Walkeweg), beschliesst:

I. Zonenénderung

Der Zonendnderungsplan Nr. 14°241 des Planungsamtes vom 28. Januar 2020 (rev. 1. Septem-
ber 2020) wird verbindlich erkléart.

II. Festsetzung eines Bebauungsplans zweiter Stufe

1. Der Bebauungsplan Nr. 14239 des Planungsamts vom 28. Januar 2020 wird verbindlich erklart.

Ergidnzend zu den Bebauungsplanvorschriften des Grossratsbeschlusses betreffend Gesamtrevision des
Zonenplans der Stadt Basel mit dem Bebauungsplan Stadtrandentwicklung ,,Am Walkeweg" (Gebiet
Miinchensteinerstrasse, Walkeweg) vom 15. Januar 2014 werden folgende Vorschriften erlassen:

2. Baufelder

a) Die Gebdude miissen der Bebauungsstruktur entsprechen. Abweichungen von der Bebau-
ungsstruktur sind zulédssig, sofern die stddtebauliche Gesamtkonzeption gewahrt bleibt.
Die Bebauungsstruktur fiir das Baufeld D ist in einem qualitétssichernden Verfahren geméss
Ziffer 5 zu definieren.

b) Es gelten folgende maximal zuldssige Vollgeschosse (G), Bruttogeschossflichen (BFG) und
Mindestwohnfldchenanteile:
Baufeld A: 7 G, 12000 m* BGF, Wohnflachenanteil 80%
Baufeld B: 4 G, 15300 m® BGF, Wohnflichenanteil 90%
Baufeld C: 4 G, 13300 m® BGF, Wohnflichenanteil 100%
Baufeld D: 3 G, 2400 m> BGF, Wohnflichenanteil 100%
Baufeld E: 9 G, 5°000 m> BGF, Wohnfldchenanteil 80%

c¢) Dachgeschosse sind nicht zuléssig.

d) Die Grundfliche offener Bauten und Bauteile, die dem Aufenthalt im Freien dienen, wird
nicht an die Bruttogeschossfliche angerechnet, soweit sie kleiner als 20% der zuldssigen
anrechenbaren Bruttogeschossfldche ist, dariiber hinaus zur Hélfte.

e) Innerhalb des Baufeld A gilt ein Lichteinfallswinkel von 60°.

f)  Zu den Baufeldgrenzen ist kein Mindestabstand einzuhalten.

9SG 730.100
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g)

h)

3

k)

Nur bei den im Plan gekennzeichneten Fassaden diirfen Balkone bis zu 1.5 m die Strassenlinie
iiberschreiten. Es gilt keine Breitenbeschriankung.

Die Wegrechte sind als 6ffentliche Gehrechte im Grundbuch einzutragen. Die Servitute diirfen
ohne Zustimmung der Bewilligungsbehorde nicht geloscht werden.

Private Leitungen und Verbindungstunnels sind, wo notwendig, auf der Allmend ausserhalb
der Griinanlagenzone zuléssig.

Auf Baufeld C wird die Grundfldche unterirdischer Geschossflaichen mit Nutzungen im 6ffent-
lichen Interesse generell nicht an die Bruttogeschossfliche angerechnet. Fiir die Erschlies-
sung von unterirdischen Geschossflachen ist ein Verbindungstunnel von Baufeld E zu Bau-
feld C zuldssig, der mindesten ein Meter iiberdeckt sein muss. Der Bereich zwischen Bau-
feld C und der benachbarten N6I-Zone darf fiir Nutzungen im offentlichen Interesse unter-
baut werden.

Ein Nutzungstransfer ist nur gestiitzt auf ein die betroffenen Baufelder umfassendes quali-
titssicherndes Verfahren zuléssig.

3. Griin- und Freirdume

a)

b)

Die 6ffentlichen Griin- und Freirdume sind nach einem iibergeordneten Konzept zu gestalten.
Innerhalb der 6ffentlichen Griin- und Freirdume sind 48 Baume auf nicht unterbautem Areal
zu ersetzen, sofern sie nicht erhalten werden konnen.

Die privaten Griin- und Freirdume sind qualitativ hochwertig zu gestalten. Fiir die Baufelder
ist ein Okologisches Begriinungskonzept nachzuweisen. Bauten und Anlagen unter Gérten
oder Griinflichen miissen im Bereich von Baumpflanzungen mit einer durchwurzelbaren
Erdschicht von mindestens 1.50 m tiberdeckt werden.

Auf die Baufelder bezogen ist keine Mindestfreifliche vorgeschrieben. In den Baufeldern B,
C, und D ist von der nicht iiberbauten Flache innerhalb des Baufelds (Freifliche) mindestens
die Hiélfte der Freifldche als Griinfliche anzulegen. In den Baufeldern A und E sind min-
destens Zweidrittel der Freifliche zu begriinen.

Die Vernetzungsfunktion fiir die trockenwarmen Lebensraume ist sicherzustellen.
Auf dem Baufeld E sind 640 m* Naturersatzflichen zu erstellen.

Innerhalb der Naturschutzzone sind ein 1.80 m breiter unversiegelter Fussweg sowie Zu-
fahrten und Stellflachen fiir die Feuerwehr zuldssig. Innerhalb der Naturschonzone ist eine mit
dem Artenschutz zu vereinbarende, naturvertrdgliche Erholungsnutzung mit entsprechenden
Bauten und Anlagen wie Wegen, Bénken und Spielobjekten in eingeschrinktem Mass mog-
lich.

4. Parkierung

a)

b)

c)

Es diirfen nicht mehr als 40% der gemaéss Parkplatzverordnung Basel-Stadt zuldssigen Park-
plétze erstellt werden.

Fiir die Baufelder A-D sind 10-15 und fiir das Baufeld E 3-5 Besucherparkplétze nachzuwei-
sen.

Auf den Baufeldern sind oberirdisch keine Autoabstellplitze zuléssig.
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d) Die Zufahrten zu den unterirdischen FEinstellhallen sind in den im Plan gekennzeichneten
Bereichen zuldssig.

5. Qualitétssicherung

Neubebauungen sowie neue Griin- und Freirdumen miissen hohe stadtebauliche, architektonische und
okologische Qualitéten erfiillen. Dies erfolgt in der Regel durch ein Varianzverfahren.

6. Das zustidndige Departement kann Abweichungen vom Bebauungsplan zulassen, sofern dadurch die
Gesamtkonzeption nicht beeintréchtigt wird.

1.
Iv.
V.
VI. Publikation

Dieser Beschluss ist mit Rechtsmittelbelehrung zu publizieren. Er tritt am flinften Tag nach der Publi-
kation in Kraft. 7

) In Kraft seit 24. 12. 2020.

190



Quelle: Geodaten Kanton Basel-Stadt b

S S

2
19

—

&=

o=

Miinchenstein

o

AS¢ -Stadt

Basel
e

(oY o
e~

S

7
e

BP 207.2B

Verbindlicher Inhalt

"= m w1 Planungsperimeter

[ 1 Baufeld

--------- Balkone uber Baufeld
VA Ein-/Ausfahrt Autoeinstellhalle
————————— Wegrecht
<« \/ernetzungskorridore
Bebauungsstruktur

[ 0 50 100m

Bau- und Verkehrsdepartement des Kantons Basel-Stadt

a
M | stadtebau & Architektur

> Planungsamt

» Arealentwicklung und Nutzungsplanung
Datum 28.01.2020
Areal Walkeweg Revision
Format A3
Bebauungsplan Massstab 1:2'000
Projektleiter jpf
Zeichner bé
Archiv-Nr.
Plan Nr. 14'239
Telefon 061 /267 92 25 Fax 061 /267 67 43

Dufourstrasse 40/50 CH-4001 Basel


SSPMBO
Textfeld
BP 207.2B



	Einfügen aus "207_2_A_BP_Änderung_Am_Walkeweg_14191.pdf"
	Pläne und Ansichten
	14191-2000 - A3


	Einfügen aus "207_2_A_BP_Änderung_Am_Walkeweg_14191.pdf"
	Pläne und Ansichten
	14191-2000 - A3


	Einfügen aus "207_2_B_BP_Areal_Walkeweg_Plan_14239.pdf"
	Pläne und Ansichten
	14239-2000 - A3


	Einfügen aus "207_2_BP_Areal_Walkeweg_14239.pdf"
	Pläne und Ansichten
	14239-2000 - A3



		2021-02-15T08:55:42+0100
	""
	"OEREBlex Kanton Basel-Stadt"




